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Wie es auch ausgeht: die Zukunft heißt Christus! 

 

Sonnenschein und Ferienzeiten 
Hurra endlich Ferien! Am letzten Schultag war ich in einer vierten Klasse in 

der Grundschule. Überall wurde aufgeräumt. Alles wurde für die Ferien 

vorbereitet. Die Kinder waren alle ziemlich aufgeregt. Manche der Schüler 

erzählten, wo sie die Ferien mit den Eltern verbringen werden. Alles ganz 

spannend. Endlich einmal für kurze Zeit den Schulalltag und Hausaufgaben 

hinter sich lassen. Die Gelegenheit einmal etwas zu tun, wofür sonst keine Zeit 

ist.  

Auch Christen freuen sich auf Urlaub, auf die Ferien. Das Christenleben ist 

kein Trauerspiel, sondern ein Leben mit dem Herrn Jesus. Und das bringt dir 

Freude. Natürlich ist es wahr, dass unser Leben nicht ohne Hindernisse 

abläuft. Doch wir wollen auch in den Ferien bei unserem Tun nach Gottes 

Willen fragen. Jesus will den Weg uns leiten, heißt es in dem abgedruckten 

Kinderlied. Jesus möchte dich sowohl an den richtigen Ort leiten, als auch 

während der Urlaubszeit für die richtigen Dinge begeistern. Zum Beispiel für 

das tägliche Beten und das Lesen in der Bibel. Ja, das tue ich gerne, weil es so 

wichtig ist. Wie wenig Zeit nehmen wir uns im Alltag, um zu beten und in der 

Bibel zu lesen. Jetzt ist die Zeit, um einmal einen längeren Text in der Bibel 

oder ein ganzes Evangelium oder einen Brief durchzulesen und darüber 

nachzudenken.   

Wenn du in den Urlaub fährst, kannst du dir sicher auch mal etwas anschauen. 

Ich weiß, dass das für Jugendliche eher langweilig ist. Aber hast du schon 

einmal daran gedacht, dass alle Naturereignisse, Berge, Seen, Blumen, Tiere 

von Jesus, dem Schöpfergott, erschaffen wurden? Über unserer freien Zeit 

sollten wir auch die nicht vergessen, die zu Hause geblieben sind. Seien es 

Familienangehörige, Kranke, Freunde, Arbeitskollegen und andere.  

Auch sollten wir uns genügend Ruhe gönnen, um für die Aufgaben nach dem 

Urlaub genügend Kraft zu tanken. Jesus Christus ist uns auch da ein Vorbild. 

Oft verbrachte er vor Tagesanbruch  Zeit im Gebet mit dem himmlischen 

Vater. So gestärkt konnte er den Willen des Vaters erfüllen. Er und seine 

Jünger wussten auch um Zeiten der Überforderung. Darum verordnete Jesus 

seinen Mitarbeitern, als sie von Besuchern bedrängt wurden: „Lasst uns an 

eine stille Stätte gehen und ruhet ein wenig“ Markus 6,31. 

 

Sonnenschein und Ferienzeiten 

 

Ref.: Sonnenschein und Ferienzeiten, 

Koffer packen und verreisen,  

freut euch mit, es ist so weit: 

Wir haben freie Zeit, Hey! 
 

Sonnenschein und Ferienzeiten, 

Jesus will den Weg uns leiten.  

Er will auch in dieser Zeit 

der beste Freund uns sein.  
 

Was wir jetzt brauchen 

hat er längst gesehn!  

Er geht mit uns, 

lässt keinen traurig stehn. 

Ref. 

Öffne die Augen, 

nimm die Wunder wahr!  

In kleinsten Dingen 

siehst du Ihn ganz klar.  

Ref. 

Sieh auch den andern, 

der im Abseits steht.  

Und lad ihn ein, 

dass er auch mit Gott geht!  
                                                                                                                     Text: Elisabeth Hammer 1993 
                                                                                                    Melodie: Hans-Gerhard Hammer 1993 

 

 

Kontoverbindung:  

Evangelische Freikirche Leopoldshöhe e.V.  Sparkasse Lemgo,  

IBAN: DE71482501100005062294,          BIC: WELADED1LEM 

http://www.efk-leopoldshoehe.de/
https://www.evangeliums.net/lieder/autor_elisabeth_hammer.html
https://www.evangeliums.net/lieder/melodie_hans_gerhard_hammer.html


 

Die besten Wünsche zum Geburtstag! 

 
Andreas K. 01.08. Silas L. 19.08. 

Valentina P. 02.08. Lea H. 19.08. 

Sam L. 09.08. Josua L. 21.08. 

Simone S. 11.08. Iwan I. 21.08. 

Levin K. 15.08. Titus K. 29.08. 

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude 

und Frieden im Glauben, dass ihr immer reicher werdet an 

Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Geistes. Röm. 15,13 

 

Vor mir ein Tisch 
 
Der Tisch, den Gott für uns bereitet hat, ist kein Arbeitstisch. 

Es geht nicht um Mühe und Anstrengung, um Leistung und Erfolg, denn 

Gott ist immer erst Gastgeber und dann Arbeitgeber. 

Der Tisch, an dem Gott auf uns wartet, ist kein Richtertisch. 

Gott will uns nicht anhören, sondern zuhören, und bei ihm sind wir nicht 

vorgeladen, sondern eingeladen. Gott will nicht recht haben, sondern uns 

lieb haben. Er ist immer erst Retter und dann einmal Richter. 

Der Tisch, den Gott für uns gedeckt hat, ist kein Ladentisch. 

Bei Gott kann man nichts kaufen und muss nichts bezahlen, denn Gott ist 

kein berechnender Geschäftsmann, sondern ein freigebiger Vater, der 

seine Liebe umsonst verschenkt. 

Der Tisch, an den Gott uns einlädt, ist kein Verhandlungstisch. 

Mit Gott kann man nicht handeln und braucht nicht um Vorteile zu 

kämpfen. Diplomatisches Geschick und kluges Ringen um günstige 

Kompromisse sind hier nicht gefragt. Denn Gott ist nicht unser Gegner, 

dem wir Gunst abringen, sondern unser Freund, der uns schon gewogen 

ist. 

Gottes Tisch ist ein besonderer Tisch. Gott hat ihn mit Liebe gedeckt und 

ihn für uns bereitet. Er lädt uns ein zum Ausruhen und Aussprechen, zum 

Sattessen und Satttrinken, zum Bleiben und Wohnen. Gott setzt sich mit 

uns an einen Tisch, und wir dürfen aufatmen. 
aus Gedanken für denTag 

Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du 

salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein. 
                                                                                                                                                      Psalm 23,5 

Gebet bewegt den starken Arm Gottes
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aug. Tag Termin Beginn 

1 Mi. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

2 Do. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

3 Fr. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

5 So. Gottesdienst, Predigt: Henri Oetjen 10:00 

8 Mi. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

9 Do. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

10 Fr. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

12 So. Gottesdienst, Besuch in Lage-Ehlenbruch 10:00 

15 Mi. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

16 Do. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

17 Fr. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

19 So. 
Gottesdienst, Predigt: Johannes Bauer 

Besuch der Geschwister aus Lage-Ehlenbruch 
10:00 

22 Mi. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

23 Do. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

24 Fr. wöchendliche Termine in den Ferien nach Absprache   

25 Sa. Andacht im Seniorenheim Sielemannshof 16:00 

26 So. Gottesdienst, Predigt: Helmut Wiebe 10:00 

29 Mi. Hauskreise 20:00 

30 Do. Gebetsabend 20:00 

31 Fr. Treffen der Jugend 19:30 
 

Umkehr 
 

zum Leben. 
Denn so spricht Gott der HERR, der Heilige 

Israels: Wenn ihr umkehrtet und stille bliebet, so 

würde euch geholfen; durch Stillesein und 

Vertrauen würdet ihr stark sein.                                 Jesaja 30,15 

                                                         


